ämisblali 


Semberger Zeitung. 


2 . November 2882 
— .... D — = 


Kundmachung. 

Nr. 73034. Das hohe Hondels⸗Miniſterium hat mit Erlaß vom 
26. Oktober 1861 3. 2958, 1043 dem Adolf Leitner, bürgerlichen 
Rauchfangkehrermeiſter in Lemberg, auf die Erfindung eines ſoge⸗ 
nannten Zwangs-Rauch-Ableiters, welcher die Beſtimmung habe, den 
Mauch, ſelbſt bei dem ſtärkſten Winde, aus dem Rauchfange in die 
Luft zu bringen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von 
vier Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 9. November 1861. 


(2165) 


— TuT——äſ—.ôä . . — — —— —— SEES 


(2161) Kundmachung. (3) 
Nro. 73325. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferunz (Erzeu⸗ 

gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Sanoker Straſ⸗ 

ſenbaubezirke pro 1862 wird eine abermalige Offertverhandlung aus— 
rieben. r 

2 Das Erforderniß beſteht, und zwar: 


Im ¼ der 40. Meile in 70 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe 


129 fi 50 kr. Al | i , 
2 ee der 41. Meile in 70 Deckſtoffprismen im Fiskalpreife 
128 fl. 80 kr. De BE 8 
PEN . der 41. Meile in 80 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe 
176 fl. 5 0 
= Sn der 41. Meile in 80 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe 
von 240 fl. 80 kr. Pr — m 
Im ½ der 41. Meile in 80 Deckſtoffprismen im Fiekalpreife 


5 fl. 60 kr. 

1 ben und allgemeinen ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Sanoker k. k. Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eisgeſehen werden. N a 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten N langſtens bis Ende l. M. bet der gedachten 

zeiebehörde zu überreichen. 

e eee Anbothe werden nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, den 14. November 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 73325. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydo- 
bycie, dostawy, rozbicia i szutrowania) w Sanockim powiecie budo- 
uli goSeinedw na rok 1862 rozpisuje sie powiörna licytacye za 
pomoca ofert. 

Dostarczy# potrzeba: 

Na 3, ezese A0tej mili 70 pryam kamienia w cenie fiskalnej 
* regte Altej mili 70 pryzm w cenie fiskalnej 128 zi. 
Na / ezesé Altej mili 80 pryzm w cenio ſiskalnej 176 21. 

Na 3 czese Altej mili 80 pryzm w cenie fiskalnej 240 2k. 
— Na % ezgsc Altej mili 80 pryam kamienia w cenie fiskalnej 
305 21. 60 e. f "Mehl 

Inne warunki licytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogtoszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnictwa 2 13. ‚ezerwea 
1836 J. 23821 przejrzed mozna u e. ® wiadzy „obwodowej w Sa- 
noku lub w lutejszym powiecie budowli goscineow, 

Cheaeych licyiowad zaprasza sie niniejszem „ ozeby oferty 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przeslali najdalej po koniec b. 
in, rzeczonej wladzy obwodowe). * : 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, doia 14. listopada 1861. 


(2164) E di kt. 2 

Nro. 44267. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Hondels⸗Ge⸗ 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Berückſichtigung 
deſſen, als das Edikt vom 29. Auguſt 1861 3. 36131, mittelft deſſen 
der Inhaber zweier in Verluſt gerathenen Wechſelbriefe ddto, Zuie- 
Sienie am 8. Jänner 1846, von Kranz Dhonel auf eigene Ordre aus⸗ 
geſtellt, von Vincenz und Angela Schram angenommen, und zwar der 
eiſie über 1000 fl. K M. in Zwanziger, 3 Stück auf einen Gulden ges 
rechnet, am 11. Jänuer 1847 — der zweite über 500 fl. KM. in 
Zwanzigern 3 St. à 1 fl. am 1. Jänner 1847 zahlbar, aufgefordet 
wurde, dieſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um fo gewiſſer vor⸗ 


| Dziennik urzedowy 
| Gazety 


Re 27%. 


do 


Lwowskie]. 


22. Listopada 1881. 


— 


(2) 


Obwieszezenie. 


Wysokie ministeryum handlu nadalo dekretem 
1 26. paädziernka 1861 l. 2958/1043 Adolfowi Leitner, miejskiemu 
majstrowi kuminiarskiemu we Lwowie, wylaczny czteröletni 
przywilej na wynalazek tak zwanego „Przymusowego konduktora 
dymu“, ktöry nawet przy najsilniejszym wietrze wyprowadza dym 
2 komina w powietrze, 


Nr. 73034. 


Co sie niniejszem podaje do wiadoniosci powszichne;. 
Ec. k. galie. Namiestulctwa. 
Lwow, duia 9. listopada 1861. 


zulegen, als ſonſt dieſelben amortiſirt werden würden, dre Mal der 
Lemberger Zeitung, das letzte Mal am 6. September 1861 eingeſchal⸗ 
tet und im Gerichte affigirt wurde, ohne daß ſich bis nun Jemand 
gemeldet und dieſe Wechſel vorgewieſen hätte, beide im Eingange er⸗ 
wähnten Wechſel im Sinne Art. 73 der Wechſelordnung für amorti⸗ 
ſirt erklärt. 

Lemberg, am 14. November 1861. 


(2166) Edikt. (2) 

Nro. 2435. Vom k. k. Bezirksamte Kutty als Gericht wird bes 
kannt gemacht, es ſei Stefan Gulej am 3. Jult 1828, mit Hinterlaſ⸗ 
ſung der letztwilligen Anordnung vom 13. November 1827 geßorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Iwan Gulej und der 
Anna Gulej unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Lemberger Zeitung an, gerechnet, bei dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ſie beſtellten Kurator Iwan Ko- 
walczuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Ralty, den 30. Mai 1861. 


EE G y K i. 

Nr. 2435. Ze strony c. k. urzedu powiato wege Kutty jako 
sadu, oglasza sie niniejszem, ze na dniu 3. lipea 1828 roku, * Sta- 
rych Kutach Stefan Gulej 2 pozostawieniem rozporzadzenia ostat- 
nie) woli z dnia 13. listopada 1827 roku zeszedt 2 tego &wista, 

Poniewaz miejsce pobytu Iwana i Auny Gulej nie jest sado wi 
wiadome, a zatem wzywa sie tych, by w praceiagu roku jednego, 
rachujge od Ania pierwszego umieszezeuia lego edykiu, w dzienniku 
urzedowym Lwowskiej Gazely, w tym sadzi sie zglosili, i oswiad- 
ezenie pr2yjecia spadku wniesli, inaezej masa Ze zglaszajacemi sie 
spadkobiercami i 2 ustanowionym im kuraterem Iwanem Kowalezu- 
kiem pertraktowana bedzie. 

Od c. k. sadu powiatowege- 

Kulty; duia 30. maja 1861. 


(2146) E diet. (3) 


Nr. 3185. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 28. Auzuſt 1849 der Brodyer Inſaße Adolf Reeza- 
nek zu Wien ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
ben ſei. 

— dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perfonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage verrechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſige 
Herr Advokat Kukuez als Verlaſſenſchafts Kurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen die ſich werden erbserklärt und ihren Erbsrechteti“el ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe der Erbanſprüche 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserktärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als ein erbloſes Gut vom Staate eingezogen werden würde. 

Brody, am 31. Oktober 1861. 


(2152) Kundmachung. (2) 


Nr. 814. Vom k. k. Bezirksamte Kamionka strumitowa als 
Gericht wird biemit bekannt gemacht, daß der Deraower Inſaße Iwan 
Danytyszyn gerichtlich als Verſchwender erklärt und unter Kuratel 
geſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kamionka strumilowa, am 1 Auguſt 1861. 


642 


(2157) Edikt. (3) 

Nr. 12640. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Georg Soroczan, Bezugsberechtigten des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils von Ropeze, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes⸗ 
Kommiſſion vom 31. Juli 1858 Z. 922 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigunzs⸗Kapitals pr. 518 fl. 5 kr. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
alle jene dritten Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs-Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemkt 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Jänner 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhafimachung elnes hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehoͤrt werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes hat die rechtliche Folge, daß das obige Gruntentlaftungs + Kar 
pital über Einſchreiten des Bezugsberechtigten demſelben wird zuge— 
wiefen werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vers 
meintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 30. Oktober 1861. 


(2168) E diet. (2 


Nr. 40161. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsneh⸗ 
mern des Joachim Potocki Roj, vel Margaretha Chulier, Lukas Ja- 
kubowiez, v. Fugas Brosniewski und Maixner mittelſt gegenwärttgen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Leonhard Stengel wegen 
Extabulirung von 1750 fl., 302 fl. 38 kr., 1359 fl. 37 kr., 195 fl. 
1 kr., 300 fl. und 333 fl. 10%, kr. aus dem Laſtenſtande der Antheile 
Nro. 67 St. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagſatzung auf den 7. Jänner 1862 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. . 

Da die Namen und der Aufenthaltsort der Belangten dem Ger 
richte unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗ und Ger 
richts⸗Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. f 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 24. September 1861. 


(2169) Edikt. (2) 

Nro. 40160. Vom k. k. Landesgerichte wird der Susanna de 
Wierzbice Noel nnd im Falle ihres Ablebens deren unbekannten Er⸗ 
ben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe Herr Leonhard Stengel wegen Extabulirung der dom. 12. p. 
283. n. 1. on. verfiherten Summe von 22000 flp. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Antheile der Realität Nr. 67 St. sub praes. 18. September 
1861 3. 40160 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 


worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tag⸗ 
ſatzung auf den 23. Dezember 1861 Vormittags um 10 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Velangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entstehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 25. September 1861. 


E dy K t. 

Nr. 40160. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia Zu- 
zunne de Wierzbice Noel, a w razie, gdyby ta joz nie zyla, jej 
nieznanych spedkebiercòw, niniejszym edyktem, iz Leonhard Sien- 
gel wytoczyl przeciw niej pozew pod dniem 18g0 wrzesnia 1861 
J. 40160 o wyekstabulowanio kwoty 22000 zip. w stanie biernym 
ezesci realnosci pod Nrem, 6% miasto w ksiegach dom. 12. p. 283. 
zaintabulowanej i prosit o sadowe postepowanie, — w skutek tej 
skargi wyznaczono do ustnego postepowania dzien 23. grudnia 1861 
o godzinie 10tej przedpoludniowej. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej wiadome nie jest, wiec 
sad krajowy lwowski postanowil jej kuratora adwokata krajowego 
i sadowego Dra. Pfeiffera, a zastepea tegoz adwokata krajowego i 
sadowego Dra. Malinowskicgo na jej wiasna odpowiedzialnosé i 
koszt i 2 tymze bedzie prowadzone postepowanie wedle posiepo- 
wania sadowego dla Galicyi prawem przepisanego. 

Upomina sie tym edyktem pozwana, aby w czasie oznaczonym 
lub osobiscie wystapila, lub tea zamianowanemu konratorowi swe 
prawne srodki obrony udaielila, lub innego zastepce dla siebie po- 
stanowila i o tem sadowi dnniosla i w ogole Wszelkie przysluzajace 
jej prawne kroki przedsiebrala, gdyz sama sobie przypisze nieko- 
rzystne nastepstwa zaniedbania takowych. 

Z rady o. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 25. wrzesnia 1861. 


(2167) Kundmachung. (1) 

Nro. 2687. Behufs Sicherſtellung der Salzzufuhr von beiläufig 
420 Zentner Sudſalz vom k. k. Salzverſchleißamte zu Bolechow in 
die k. k. Tabakfabrik in Winniki für das Sonnenjahr 1862 wird hiemit 
eine Kokurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe 
bei der Winniker k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung bis zum 2. Dezember 
1861 11 Uhr Vormittags eingeleitet. 

Die Vertrags- und Liziiazions⸗Bedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions⸗ 
Oekonomate in Lemberg und bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 14. November 1861. 


Ohbwieszezenie. 

Nr. 2687. Zarzad e. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza przewöz 420 cetnaréw soli topnej 2 urzeda sprzedazy 
w Bolechowie do c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach w drodze 
lieytacyjnej zabezpieczyc. 

Olerty maja bye wc. k. tytuniowe) fabryce w Winnikach naj- 
dalej do 2. grudnia 1861 11tej godziny przed poludniem oddane. 

Warunki lieytacyi i kontraktu moga byé przejrzane w zwy- 
kiych godzinach urzedowania w c. k. tytuniowej fabryce W Winni- 
kach, jako tes w ekonomacie krajowej skarbowej dyrekeyi we 
Lwowie. 


* 


Od e. k. dyrekeyi fabryki. 
Winniki, dnia 14. listopada 1861. 


(2162) Edikt. (2) 

Nro. 14804. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Leontine Wassilko mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Georg v. Flondor und die Erben nach 
Catharina und Emanuel v. Flondor wider dieſelbe und mehrere An- 
dere wegen Extabulirung der Heiraths-Kauzion von 8000 fl. W. W. 
ſammt Zinſen und ſonſtigen Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande des 
Gutes von Plesznitza am 1. März 1861 Z. 2944 eine Klage auge: 
bracht hat, worüber die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 23. Des 
zember I. J. angeordnet worden iſt. 

Da der Wohnort der Leontine Wassilko unbekannt iſt, ſo wird 
zur Wahrung ihrer Rechte Advokat Dr. Roth auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt, und die genannte Belangte aufgefordert, Die 
ſem ihren Vertreter rechtzeitig ihre Behelfe mitzutheilen oder ſich einen 
anderen Rechtsfreund zu wählen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 5. Oktober 1861. 


1643 


(2174) Edikt. (1 
Nro. 6551. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bie 
mit bekannt gemacht, daß über ferneres Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des Kadukfondes zur Befriedigung der, dem Ka— 
dukfonde anheimfallenden Summe von 230 fl. KM. ſammt 3% vom 
4. Auguſt 1837 zu berechnenden Intereſſen und der Exekuzionskoſten 
im Betrage von fl. 89 kr. öſt. W. die Lizitazion zur exekutiven Ver⸗ 
auß erung der Realität sub Nro. 60 2¾ in Stanislawow in einem ein» 
zigen Termine, und zwar: am 20. Dezember 1861 um 9 Uhr Bor 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte erho⸗ 
bene Werth von 7242 fl. 15 kr. KM. angenommen. 

2) Der Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal— 
werthe zu erlegen. 

3) Sollte diefe Realität in dieſem Termine über oder um den 
Schatzungswerth nicht veräußert werden koͤnnen, fo wird ſolche um 
welchen Preis immer hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Wovon die Eigenthümer der Realität Fr. Maria de Baheckie 
Kaminsks, dann Fr. Karoline de Pietrusinskie Czechowska, Allein: 
erbin des Ignatz Pietrusjüski, die k. k. Finanz» Profuratur Namens 
des Kadukfondes, endlich ſämmtliche Hypothekargläubiger, als: Mi- 
ebael, Anna, Anton und Katharina Huczyüska, dann Theresia 
Huezyüska geborne Plewinska unbekannten Aufenthaltortes durch den 
bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Kolischer mit Subſtttui⸗— 
rung des an die Stelle des ausgetretenen Subſtituten Adv. Warst 
getretenen und mit Dekret verfehenen Adv. Maciejowski, ferner die 
k. k. Finanz- Brofuratur Namens der Kirchenbaukonkurrenz der lat. 
Kirche in Bolechôw, und jene Hypothekargläubiger, welche erſt nach 
Ausfertigung des Grundbuchsextraktes vom 27. Oktober 1860 an das 
Grundbuch gelangten, fo wie alle jene Gläubiger, denen der gegen— 
wartige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar 
nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten 
Kurator Adv. Kolischer und im Verhinderungsfalle durch deſſen Sub⸗ 
ſtituten Herrn Advokaten Maciejowski und durchdie Edikte verſtändigt 
werden. 

K. k. Kreisgericht. 

Stanislawow, am 7. Oktober 1861. 


(2176) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 15621. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Pachtbezirke Skala, Czortkower Kreiſes, 
welcher aus 9 Gemeinden gebildet wurde, wird für die Zeit vom 1. 
November 1861 bis Ende Oktober 1862 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol am 10. Dezember 1861 von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittag die Ate Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Weinverzehrungsſteuer 76 fl. 
10 kr. und für die Fleiſchverzehrungsſteuer 1693 fl. 3 kr., zuſammen 
1769 fl. 13 kr. worin fon der 20 tige Zuſchlag inbegriffen iſt. 

Schriftliche mit dem 10 %tigen Vadium belegte Offerten können 
bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion eingebracht werden und find 
bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu 
überreichen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der gedachten Fi⸗ 
nanz-Bezirks-Direkzion in den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Von der k. k Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 16. November 1861. 


Ogloszenie licylacyi. 

Nr. 15621. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
zuzycia wina i miesa w powiecie dzierzawy Skala, w obwodzie 
Czortkowskim, ktöry 2 9 gmin utworzony zostal, na czas od 180 
listopada 1861 do kodca paädziernika 1862 odbedzie sie w c. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu na dnia 10. grudaia 
1861 od godeiny 3ciej do 6tej po poludniu Ata lieytacya. 

Cena wywolania wynosi dla podatku konsumeyjnego od wina 
76 zl. 10 kr. W. a., a dla podatku konsumeyjnego od miesa 1693 
zb 3 kr. Razem 1769 zl. 13 kr., czem jest jus objety 20% towy 
dodatek. 

Pisemne w 10%towe wadyum zaopatrzone oferty moga bye 
wniesione az do rozpoczeeia ostnej lieytacyi, i maja byé podane do 
przelozonego c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu. 


Blizsze warunki lieytacyi moga byé praejrzane w wspompione) _ 


dyrekcyi powiatowej w zwyczajnych godzinach urzedowych, 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Tarnopol, dnia 16. listopada 1861. 


(2175) Obwieszeznie. (1 

Nr. 2952. Przy dyrekeyi gal. towarzystwa kredytowego jest 
do obsadzenia posada adjunkta W wydziale konfekeyi listéw zasta- 
woych 2 roczna placa pieciuset dwudziesciu piecin (525) zir. w. a., 
2 ktörs jest polaczony obowiazek ztozenia kaueyi wyröwnywajacej 
Tocznej placy, a to albo w gotowych pieniadzach, lub w ksigzeez- 
kach gal. kasy oszezednosei albo w listach zastawnych gal. tow. 
kredytowego lub w galic. obligacyach iodemnizaeyjnych, podlug kursu 


notowanego w Lwowskiej polskiej gazecie, albo nakoniec przez za- 
pis hypoteczoy 2 pupilarnem bezpieczenstwen. 

Ktoby sobie 2yczyl otrzymad te posade, powinien proSbe swoja 
wlasnoreeznie pisana najdalej do dnia 6g0 grudnia 1861 do dyrek- 
eyi galic. towarzystwa kredytowego podad i w takowej legalnemi 
swiadectwami udowodnid miejsce swego urodzenia i wiek, wyznanie 
religijne, stan, moralnosé, dokladna znajomosd jezyka polskiego i 
niemieckiego i jakie ukofezy} szkoly, niemniej wykazaé Zznajomese 
manipulacyi urzedowej, tudziez niejakie obznajomienie w zawodzie 
drukarskim, nakoniec, czy 2 ktörym z urzedniköw gal, towarzystwa 
kredytowego i w jakim stopniu jest spekrewniony. 

Od dyrekeyi gal. towarzystwa kredytowego. 

Lwow, dnia 16. listopada 1861. 


(2177) Kundmachung (1) 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion für Oſt⸗Galizien 
und die Bukowina. 

Nro. 36154. Zur Wiederbeſetzung der Großtrafik Nro. 1 in 
Lemberg, welche zugleich den Stempelmarken-Kleinverſchleiß beſorgt, 
wird die öffentliche Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Of— 
ferte ausgeſchrieben. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1861 
im Gelde und zwar: 

Im Tabakvekſchlei ß 1679 fl. 

Im Stempel verſchlei m „ 20 fl. 


Daher zuſammen .. 192032 fl. 
Das Einkommen dieſer Großtraſik beſteht: 
a) Aus der Proviſton von ½% vom ganzen Tabakverſchleiße, 
b) aus dem Allaminutagewinn von dem eigenen Tabakkleinverſchleiße, 
e) aus der Proviſion von Ein Perzent vom Verſchleiße der Stem⸗ 
pelmarken. 

Ein beſtimmter Ertrag wird nicht zugeſichert. 

Die Offerten, belegt mit der Quittung über das bei einer k. k. 
Kaſſe eingelegte Vadium pr. 500 fl. ſind längſtens bis 19. Dezember 
1861 12 Uhr Mittags in der Präſidialkanzlei der Finanz-Landes⸗ 
Direkzkon einzureichen. 

Die näheren Bedingungen, unter welchen die Verleihung er— 
folgt, konnen bei allen Finanz⸗Bezirks⸗Direkztionen in Galizien und der 
Bukowina, dann bei den Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Brünn, 
Prag, Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Lemberg, am 12. November 1861. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla wschodniej Galieyi 
i Bukowiny. 

Nr. 36154. Dla obsadzenia glöwnej Irafiki Nr. 1 we Lwowie, 
ktöra zalatwia oraz drobiazgowa spraeda marköw stenplowych, 
rozpisuje sie pabliczna konkurencya zapomoca po, dania pisemnych 
ofert. 

Obröt tej glöwnej trafiki wynosil w roku administracyjnym 
1861 w pieniadzach, a mianowieie: 

w sprzedazy tytodiun on 200. 
stemplow , 


167912 21. 
24120 „ 


przeto razeın . 192032 21. 

Przychò d tej glöwnej trafiki sklada sie: 

a) 2 prowizyi ½ % od calej przedazy tytoniu, 
b) 2 zysku allaminuta od wiasnej drobiazgowej sprzedazy tytoniu, 
€) 2 prowizyi jeden procent od sprzedazy. marköw stemplowych. 

Pewny oznaczony dochdd nic zabezpiecza Bie. 

Oferty, zaopatrzone w kwit wzgledem ztoZonego w c. k. kasie 
wadyum W kwocie 500 2}. nalezy najpozniej do 19. grudnia 1861 
do godziny 12tej wpoludnie podaé do kancelaryi prezydyalnej skar- 
bowej dyrekoyi krajowej. 

Blizsze warunki, pod klöremi nadabie naslapi, moga bye przej- 
rzaue we wszystkich skarbowych dyreke ach powiatowych w Gai- 
eyi i na Bukowinie, tudziez w skarbowych dyrekeyach \rajowych 
w Wiednia, Bernie, Pradze, Krakowie i Lwowie. 

Lwew, dnia 12. listopada 1861. 


(1516) II. Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 3989. Isaac Jacob Gellert, aus Stryj, welcher ſich unbes 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, und der erſten unterm 5. Au⸗ 
guſt I. J. ergangenen Aufforderung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet 
bat, wird hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre 
von der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung zu— 
rückzukehren und feine Rückkehr zu erwelſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem allerh. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, den 5. November 1861. 
II. Edykt przywolania, i 

Nr. 3989. Wzywa sie niniejszem odnosnie do edyktu 2 dnia 
5. sierpnia 1861 r. powtörnie bez upowazuienia za granica pah- 
stwa austryackiego przebywajacego Izaka Jaköba Gellert, rodem 
ze Stryja, azeby w przeciagu jednego roku, liezac od Iszego umie- 
szezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej, do kraju rodzinuego 
powrdeit i powrot swoj udowodnil, gdyz wprzeeiwuym razie prae- 
ciw niemu postapi sig wedlug usfaw najw. patentu wychedätwa 
2 dnia 24, marca 1832. roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 5. lislopada 1861. 
15 
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(2158) G diet. 3 


Nro. 12642. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johenn Konarowski, Zeſſionär des Nikolaus Balasi- 
nowiez und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils von Wasyleu, bebufs der Zuweiſung des mit dem Erloße 
der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſien vom 
24. Dezember 1857 Zahl 1294 für das obige Gut bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 926 fi. 50 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie auch alle 
jene dritten Perſonen, welche das obige Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit auf: 
gefordert, ihre Forderungen und Alnſprüche längſtens bis zum 31. 
Jänner 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, daun Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legar 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung des Entlaſtungs⸗ Kapitals gelten wurde; daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumeude verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfcheis 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaffene Anmeldung ſeitens derjenigen Perſonen, welche 
dieſes Grund⸗Entſchädigungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes anſprechen wollten, hat die rechtliche Folge, daß dasſelbe dem 
Einſchreitenden zugewieſen werden würde, und den Prätendenten nur 
vorbehalten bleibt, ibre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer gel⸗ 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Oktober 1861. 


(2156) E di ft. (3) 

Nro. 12643. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Wolezynski, Eigenthümers und Bezugsberech⸗ 
tigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Terescheny, 
behufs der Zuwelſung des mit dem Erlaffe der Bukowinger k. k. Grunde 
entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 14. Mai 1861 Zahl 434 für das 
obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 158 fl. 20 
kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, ſo wie alle jene dritten Perſonen, welche das obige Grundent⸗ 
laſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 31. Jänner 1862 beim Czeranwitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und Iegaliflite Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung, 
fowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücerliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und das For⸗ 
derungsrecht ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 

henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 


in die Ueberweiſung des Entlaſtungskapitals gelten wurde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeld engsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligien im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getrosſenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Mo: 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens derjenigen Perſonen, welcke 
das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſes Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Kapital dem einſchreitenden Bezugs berechtigten wird zuge 
wieſen werden, und den Streitenden nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Oktober 1861. 


(2143) E dirt. (3) 

Nr. 42033. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen des 
Carl Glinecki oder den Ueberbringer lautenden 4 Stück galiziſchen 
Sparkaſſebüchel Nr. 8504, 9972, 10.003 und 10.107, jedes über 
100 fl. KM. aufgefordert, ſich tinnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Ta» 
gen bei dieſem k. k. Landesgerichte zu melden und ihre Beſttzrechte 
auszuweiſen, widrigens die vogedachten Sparkaſſabücheln für amertijirt 
erklärt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Lanbesgerichts. 
Lemberg, am id. Oktober 1861. 


E dl K t. 

Nr. 42033. C. k. Sad krajewy Lwowski wzywa posiadaczy 
domniemalnie zgubionych, na imie Karola Glinskiego lub na okazi- 
ciela wystawionych 4 ksiazeczek galie. kasy oszezednosci nr. 8504, 
9972, 10.003 i 10.107, z ktörych kazda na 100 zir. m. k. opiewa, 
aby sie w eiagu 1 roku, 6 tygedni i 3 duni do tego e. k. sadu Kra- 
jowego zglosit i swe prawa wykazal. inaczej bowiem powyzsze 
ksigzeczki amertyzowane bed. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. pazdziernika 1861. 


(2154) bwieszezenie. (3) 

Podpisany uofaryusz jako komisarz sadowy w postepowanin 
ugoduem kupca Stanistawouskiego Abrahama Robinsohn, w pore- 
zumieniu 2 wydzialem wierzycieli. wzywa wszystkich wierzycieli 
pomienionego Abrahama Ficbinsohn, aby pretensye swoje 2 jakie- 
gobadä tytulu prawnego wynikajace u podpisanego za poinoca pi- 
semnych, nalezyeie steplowanych podan z zalaczeniem dowodew 
nojdalej do pierwszego grudnia 1861 zeiosili, w przeciwnym bo- 
wiem razie, jezli ugoda do skutku przyjdzie, zaspokojenia swych 
pretensyi 2 majatku postepowaniu ugodnemu podlegajacego, 2 wy- 
jatkiem prawa zastawu, nieotrzymaja i dinznik przez zawarcie ugo- 
dy od wszelkich zobowiazaıi wzgledem nich uwolnionym zostanie. 

Stanisla wow, dnia 15. listopada 1861. 

Wiadysiaw Starzewski, 
c. k. notaryusz. 


(2155) hin ee (3) 

Sir. 16196. Von dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Eisig Stern und Carl Laczyüski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dem Jeremias Baltinestier, 
als Rechtsnehmer des Johann Konarowski und Johann Burla mit 
Beſchluß vom 11. Oktober 1861 Z. 12743 das Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pital vom Titus Kocziſchen Gutsantheile von Stanestie in der Höhe 
von 3354 fl. 30 kr. KM. zugewieſen wurde. 

Da der Wohnort der Kypothefargläubiger Eisig Stern und Carl 
Laozyüski unbekannt iſt, fo wird denſelben der Herr Advokat Dr. 
Ryglewiez mit Subſtituirung des Herrn Dr. Reitmann auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und denſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1861. 


(2148) Konkurs. (3) 

Nro. 6432. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Lezajsk iſt die 
Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
140 fl. und ein Amtspauſchale von 40 fl. öſt. W. gegen Kauztens⸗ 
leiſtung von 200 fl. verbunden iſt. 

Bewerber um dleſen gegen Dienſtvertrag zu verleibenden Dienſt— 
pofien haben ihre Geſuche unter Nachweiſung ihrer Vermögens ver— 
hältniſſe und des Beſitzes eines zur Ausübung des Poſtdienſtes Ace 
eigneten Lokals binnen drei Wochen vom Tage des Erſchelnens diefes 
Konkurſes im Verordnungeblatte hierorts einzubringen, und darin bes 
ſtimmt anzugeben, welche jährliche Vergutung ſie für die Unterhaltung 
der taglichen Bothenfahrpoſt zwiſchen Lezaysk und Laucut anſprechen. 

Bei gleichen Verhältuiſſen hat der für die Unterhaltung der 
Bothenpoſt am mindeſten fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 12. November 1861. 
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(2170) Kundmachung. (1) 

Nr. 29563. Vom k. k. Landesgerichte in Zivilſachen wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von Sara Gruder erfiegten 
Summe pr. 3000 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zu 
Gunſten der ſachfalligen Eheleute Josef und Antonia Komorowskie 
im Laſtenſtande der Realität Nro. 585 ½ faut dom. 118. p. 453. n. 
39. on., und über der auf der Realität Nro. 871 ½ dom. 119. pag. 
91. n. 19. on. haftenden Summe pr. 2400 fl. KM. ſammt Zinfen 
laut Instr. 289. p. 423. n. 1. on. inrabulittien Summe pr. 2000 fl. 
KM. ſammt 5% Zinſen bewilligt, und dieſelbe in 3 Terminen, näm⸗ 
lich am 9. Jänner, 6. und 26. Februar 1862 Nachmittags um 4 Uhr 
unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu— 
ßernden Summe, nämlich 2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Dieſe Summe wird in den erſten zwei Terminen nicht unter 
dem Ausrufspreiſe, im dritten Termine aber ſelöſt unter deren Nomi⸗ 
nalwerthe um welchen Anbotb immer verkauft werden. 

3 Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den 10ten Theil des Aus: 
rufspreiſes, d. i 210 fl. öſt. W. im Baaren, oder in auf den Ueber» 
bringer lautenden galiz. Sparkaſſabücheln, galiz. Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen oder Pfandbriefen ſommt den zugehörigen Kupons und 
Talons, Staatsanlebensloſe vom Jahre 1839 oder 1854, ſämmtlich 
nach dem letzten Kurs werthe, jedoch nie über deren Nominalwerth be— 
rechnet, zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches den 
Kaufluſtigen mit Ausnahme des Meiſtbiethers ſogleich, zurückgeſtellt, 
jenes des Meiſtbiethers aber gerichtlich erlegt werden wird. 8 

4) Der Frau Exekuzionsführerin und anderen Kauſtuſtigen bleibt 
es unbenommen, ohne obigen Erlag des Vadiums mitzulizitiren, wenn 
dieſelben zur Sicherſtellung dieſes Vadiums von der Exekuzionsführe⸗ 
rin zu ihren eigenen Gunſten oder zu Gunſten anderer Kaufluſtigen, 
ausdrücklich für die gegenwärtige Lizitazion ausgeſtellte und auf der 
dieſe Exekuzion veranlaſſenden, über der zu veräußernden Summe pr. 
2600 fl. KM. ſ. N. G. haftenden Forderung pr. 3000 fl. KM. ſ. 
N. G. intabulirten Kauzionsinſtrumente beibringen und mit dem neue⸗ 
ſten Tabularextrakte die Laſtenfreiheit der letztgenannten Summe außer 
diefer Vadiumſicherſtelungen der Lizitazions-Kommiſſion, nachweiſen 
werden. 

5) Der Beſtbiether wird verpflichtet ſein, binnen 30 Tagen, 
nachdem der Beſcheid, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft des 
Gerichtes genommen worden, zu feinen Händen, oder falls er in Lem- 
berg nicht anſaßig wäre oder fein wied, zu Händen feines daſelbſt 
anfaßigen, im erſten Falle bit der Lizitazion gleich bekannt zu ma⸗ 
chenden, im zweiten Falle hingegen bei deſſen Ueberſiedlung ſchriftlich 
anzuzeigenden Bevollmächtigten, und in Ermanglung desſelben zu Hän» 
den des dem Erſteher auf feine Gefahr und Koſten zu beſtellenden, in 
Lemberg anfaßigen Kurators zugeſtellt fein wird, den ganzen angebo— 
thenen Kaufpreis mit Einrechnung des im Baaren bloß erlegten Va— 
diums an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer zu verwahren, 
widrigenfalls er nicht nur das erlegte Vadium verliert, ſondern auch 
die fräglihe Summe im Sinne §. 451 G. O. auf Gefahr und Koſten 
des Erſtehers und unter deſſen Haftung mit ſeinem ganzen Vermögen 
einer neuen Lizttazion unterzogen und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angebothenen Kaufſchillinge um welchen Preis immer ver— 
kauft werden wird, von welchem Erlage die Exekuzionsführerin oder 
ein anderer Erſteher, wenn dieſelben fi) mit einer von der erſteren 
auszuſtellenden ſchriftlichen Erklärung den angebothenen Kaufſchilling 
auf Rechnung ihrer in der Aten Bedingung bemeldeten Forderung aus 
genommen zu haben ausweifen, befreit ſein werden, 

6) Sobald der Erſteher der bien Bedingung entſprochen, d. i. 
wenn er den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder die in der 5ten Bedin⸗ 
gung angeführte ſchrifilſche Erklarung beigebracht haben wird, werden 
demſelben im erſten Falle die in der 3ten Bedingung benannten, als 
Vadium erlegten Wertheffekte, im 2 en Falle hingegen auch das als 
Vadium erleßte baare Geld zurückgeſtellt, ihm das Eigenthumsdekret 
zu der erkauften Summe f. N. G. ansgefolgt, im Grunde welcher er 
als Eigenthümer der erſtandenen Summe ſ. N. G. auf feine Koften 
intabulbıst werden wird, und die auf dieſer Summe f. R. G. haftenden 
Laſten ertabulirt und auf den etwa erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. l ; 

7) Der Grundbuchsauézug kann in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Hievon werden diejenigen Gläubiger, deren Rechte auf die zu 
veräußernde Summe erſt nach dem 25. Juni 1861 in die Stadttafel 
gelangen ſollten, ſo wie diejenigen, denen dieſer Lizitazionsbeſcheid aus 
was immer für einem Grunde gar nicht oder rechtzeitig zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, mittelſt des in der Perſon des Herrn Dr. Hönigsmanu 
unter Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Wurst hiemit aufge 
ſtellten Kurator und des gegenwärtigen Ediktes verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29563. Ze strony e. k. sada krajowego w sprawach cy- 
wilnych oznajmia sie niniejszym, iz w celu zaspokojenia sumy przez 
Sare Gruder wygranej, w ilosci 3000 zir. m. k. 2 p. u. na przy- 
musowa lieytacye sum) 2000 zir. m. k. 2 procegtami 5% na rzeez 
przegrywajacych malzonköw Jôzefa i Antoniny Komorowskich woeta- 
nie biernym realnosei pod Nrm. 585 % dom. 118. pag. 453. n. 39. 
on. tudziez na sumie 2400 zir. m. k. 2 procentami na realnosei pod 
Nrm. 871 ½ dom, 119. pag. 91. n. 19. on. ciezacej, jak swiadezy 


Instr. 289. nag. 423. n. 1. on. zaintabulowanej sie zezwala, i ktöra 
lieytaeya w trzech terminach, t. 1.gna a, stycznia, 6. i 26. Intego 
1862 kazda ra23 © Atej godzinie po poludaiu pod nastepajacymi 
warunkami rozpisuje sie; £ 

1) Za cene wywolania stanowi sig wartosc nominalna sprze- 
daé sie majacej sumy t. i. 2000 2ir. m. k. ezyli 2100 21. w. a. 

2) Suma rzeczona sprzedang byé ma w pierwszych dwöch 
terminach przynajmniej za ceng wywolania, w trzecim zas terminie 
nawet nizej warlosci nominalnej 2a jaka kolwiek badz gens. 1 

3) Kazden licytujgey obowigzaav jest jako wadyum dziesfatg 
cesé ceny wywolania t. j. 210 zk. w. a. W gotöwee, albo ksia- 
reeakami galie. kasy oszezędnosei na oka."iclela ‚opiewajgerap]n ob- 
ligacyami indemnizaeyjnemi galieyjskiemi , aleo listami zastawnymi 
z przynalezacemi kuponami i talonami, losamı pozyezki pabst wa 
z roku 1839 lub 1854, liezge Wszystko podlug ostatniego kursu, 
tylko nie nad cen nominaloa, do rak komisyi liey'taeyjne] zlozy6, 
ktöre to wadyum lieytajacym wyjawszy najwiece] ofarujacemu na- 
tychmiast 2wröconem, te zus, klöre kupiciel zlo zyt, w sadzie de- 
ponowanem zostanie. 

4) Niezabrouiono jest egzekwujacej i innym che6 i 


jacym bez zlozeuia wadyum licytowaé, jezeli tylko dla zabezpiecze- 


nia tego walyum przedtoza zapis na kaueye przez ekzekwujaca na 
rzecz je) wiasna, lub innych lieytantdw wyraznie do obecnej lieytacyi 
wystawiony i na sumie 3000 lr. 2 p. n. ktöra te egzekucye wywola 
i na sumie sprzedaé sie majacej wilosci 2000 zir. m.k. ciaZy, zain- 
tabulowany, tudziez jezeli najnowszym ekstraktem tabularnym wy- 
kaza przed komisya lieytacyjna wolnosé od cięzaréw snmy 3000 zir. 
m. k., wyjawszy ciezaru zabezpieczenia wadyum na tejze. 

5) Najwigcej oliarujacy obowiazanym bedzie w przeciagu 30 
doi 50 doreezeniu mu rezolucyi, kidra akt licytacyjny do wiado- 
mosSci sadowy przyjety zostal, do rak wlasnych, albo w razie gdyby 
we Lwowie zamieszkalym lub ohecaym niebyl, do rak tamze za- 
mieszkalego pelnomornika, kiörego w pierwszym wypadku zaraz 
przy komisyi licytacyjnej wskazac, w drugim zas razie przy wyda- 
leniu sie ze Lwowa pisemnie oznaczyé powinien, lub tez w braku 
takowego do rak poslanowionego dla nabywey na jego wlasny 
koszt i odpowiedzialnosé kuratora we Lwowie osiadlego, cala cene 
kupna wrachowawszy w takowa zlozone gotöwka wadyum, do de- 
pozytu sadowego tem pewniej zlo z 6, gly2 w przeciwnym razie 
nietylko zl!ozone wady)um utraci, ale takze suma rzeczona w myBl 
$. 451 P. S. na koszta i niebezpieczenstwo nabywey i pod odpo- 
wiedzialnoscia jego catego majatku nanowo lieytowang i w jednym 
tylko terminie takze nizej oflarowanej ceny kupna i za jakakolwiek 
hadz cene spraedana Zostanie, od ktörego to zlozenia ceny kupna 
eksckwentka, lub inny nabywea uwolnionemi beda, jezeli sig wykaza 
pisemna deklaracya wydan przez exekwentne, iz oflarowana cene 
kupna na rachunek ich pretensyi pod Atym warunkiem| wyrazony 
prayjeli, 

6) Skoro nabywea ömu warunkowi zadosy& uczynil, t. J. cala 
cene kupna 20 )J. lub tes wWeötym warunku orzeczona pisemng de- 
klaracya sie wykazat, natenczas w pierwszym razie deponowane 
przez niego jako wadyum, a w dcim punkcie wyrazone efekta war- 
tosé pienigzna majace, w drugim zas wypadku takze pieniadze go- 
towka jako wadynm zlozone, powröcene ınu zostana, tudziez dekret 
wlasnosei nabytej sumy 2 p. n. wydanym mu hedzie, na mocy ktö- 
rego on jako wiaseiciel kupionej sum) z p. n. na wlasne koszta 
zaintabulowanym zostanie, a cieZary na sumie Fzeczonej e. 8. e. eię- 
ace extabulowane i na zlozoua cene knpna przeniesione zostana. 

7) Extrakt tabularny w registraturze przeezytanym byd moge. 

O ezem uwiadamia sig wierzyeieli, klorych prawa do sumy 
sprzedaé sie majace) po 25. czerwca 1861 r. wiabuli miejskiej wpisa- 
ne bye mialy, jako tet tych, ktörym niniejsze rozporzadzenie licy- 
tacyi 2 jakiej badz przycezyny albo wcale, albo w nienalezytym 
ezusie dorgezonem byé nie moglo, przez kuratora postanowionego 
w osobie p. adw. dr. Hönigsmana 2 snbstytucya p. adw. dr. Wursta 
i za pomeca niniejszem wydanego edyktu. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 21, pazdziernika 1861. 


Dr Bir DIE (1) 
Nr. 6245. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol als Obervor- 
mundſchaftebehörde wird bekannt gemacht, daß die über Valerian Step- 
kowski mit dem kreisgerichtlichen Beſchluße vom 25. Juli 1859 Zahl 
4385 über die Zeit der im Dezember 1859 erreichten phyſiſchen Graß⸗ 
jährigkeit verlängerte Vormundſchaft hiermit aufgehoben worden iſt. 
Tarnopol, am 11. November 1861. 


(2171) G diet. (i) 
Nr. 15320. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten J. Liebmann 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben auf Anſuchen 
des Josef Ehrenreich im Grunde Wechſels ddto. Tiumacz den 18. 
Auguſt 1860 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 278 fl. 
68 kr. öſt. W. unterm 17. Mai 1861 3. 6567 erlaſſen worden iſt. 
Da der Wohnort des J. Fiehmenn unbekannt iſt, jo wird dem⸗ 
felben der Advokat Dr. Rott mit Subſtituirung des Advokaten Camil 


(2173 


auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 


oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zußeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 18. Oktober 1861. 
2 


— 
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(2163) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 
f Nr. 68195. Zur Erlangung eines Handſtipendiums jährlicher 
52 fl. 50 kr. dit. Währ. aus der vom Przemysler k. k. Kreis vorſteher 
und Hofrathe Herrn Heinrich v. Saar errichteten Przemysler Stipen⸗ 
dienſtiftung für Studirende am Przemysler Ober-Gymnaſium wird 
der Konkurs bis Ende November l. J. biemit ausgeſchrieben. 
Auf die Betheilung mit dieſem Stipendium haben bloß Söhne 
der Inwohner des Przemysler Kreiſes, welche die Ate Gymnaſtalklaſſe 
mit der allgemeinen Vorzugsklaſſe zurückgelegt haben und am Prze- 
mysler Ober⸗Gymnaſium ſtudiren, Anſpruch, und der Genuß dieſes 
Stipendiums dauert bis zur Beendigung des Ober⸗Gymnaſtums. 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind fol⸗ 
gende: 
1) Der Kandidat hat nachzuweiſen, daß er Inwohner des Prze- 
mysler Kreiſes iſt, und daß er am Przemysler Ober-Gymnaſium ſtu⸗ 
dirt und die Ate Gymneſtalklaſſe mit Vorzugeklaſſen beendigt hat. 
20)h)9 Derſelbe hat die Nachweiſung zu liefern, daß er eine Unter⸗ 
ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe, und 
3) daß er ſich durch Sitten, Fortgang in den Studien und 
Moralität auszeichnet. 
Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege 
der Direkzion des Przemysler Gymnaſtums innerhalb der Konkursfriſt 
bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. Oktober 1861. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 68195. Dla uzyskania stypendyum recznego W rocznej 
kwocie 52 zIr. 50 cent. Wal. austr. 2 fundacyi stypendyalnej, utwo- 
rzonej za staraniem c. k. naczelnika obwodu przemyskiego i radey 
nadwornego W. Henryka Saara dla uczniow wyzszego gymnazyum 
przemyskiego, rozpisuje sie konkurs po koniee listopada r. b. 

Prawo do otrzymania tego stypendyum maja tylko synowie 
mieszkancéw przemyskiego obwodu, ktorzy ukenczyli 2 odszezegôl- 
"nieniem sie Ata klase gimnazyalna i uczeszczaja na WyZsze gymna- 
yum w Przemyslu, a pobieranie stypendyum trwa az do ukoncze- 
nia wyzszego gymnazyum. 

Warunki do otrzymania tego stypendyum sa nastepujace: 

1) Kandydat ma udowodnic, ze jest mieszkancem obwodu 
praemyskiego, ze uczeszcza na wyzsze gymnazyum w Przemyslu i 
ukonezyt z odszezegölnieniem sie Ata klase gimnazyalna. 

2) Ma ztozyd dowdd, ze potrzebuje wspareia (stypendyum), i 

3) ze odznacza sie dobremi obyczajami, postepem w naukach 
# moralnoseig. 

Kompetenci maja swoje naleZycie uloZune prosby przedtozyé 
e. k. Namiestnictan za posrednictwem dyrekeyi gimnazyum prze- 
myskiego w przeciagu terminu konkursowego. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 25. pazdziernika 1861. 


(2160) Edikt. (2) 

Nro. 48254. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsgerichte 
wird dem A. Sternheim mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekann gemacht, 
es habe wider ihn Salamon Bodek sub praes. 6. November 1861 
Zahl 47200 ein Gefuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
48 fl. 24 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. November 1861 Zahl 
47200 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Adrokaten Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Wurst als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor 
heſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung enıfie- 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 14. November 1861. 


(2129) Kundmachung. (2) 

Nro. 28042. Das k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht 
macht bekannt, daß zur Hereinbringung der durch Herrn Michael Sli- 
winski erfiegten Forderung von 1050 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 19. 
Juni 1859 laufenden Zinſen, den Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
4 fl. 83 kr., 5 fl. 30 kr. und 28 fl. 63 kr. öſt. W. die exekutive Ver⸗ 
äußerung der, der Fr. Natbalie Przestrzelska gebr. Wiad gehörigen, 
auf Muzylow, Brzezaner Kreiſes, dom. 311. pag. 12. n. 76. on. pr. 
6000 fl. KM. und dom. 311. pag. 12. n. 76. on. pr. 5000 fl. KM. 
haftenden Summen in 3 Terminen, d. i. 23. Jänner, 24. Februar 
und 26. März 1862 um 10 Uhr Vormittags beim hieſigen k. k. Lan⸗ 
desgerichte vorgenommen werden wird. 

Dieſe Summen werden einzeln und zwar im erſten und zweiten 
Termine nur um den Nominalwerth, im zweiten um den zur Deckung 
der Gläubiger hinreichenden Werth für jede pr. 5000 fl. öſt. W. ver⸗ 
aͤußert werden. 


Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth jeder dieſer Sum⸗ 
men genommen; das Vadium bezüglich der erfien Summe von 6000 fl. 
KM. oder 6300 fl. öß. W. macht 630 fl. öſt. W., bezüglich der zwei⸗ 
ten pr. 5000 fl. KM. oder 5250 fl. öſt. W. macht 523 dit. W. aus, 
und iſt im Baren, in galiz. Sparkaſſabücheln, in Pfandbriefen der 
galtz. ſtändiſchen Krebitsanſtalt nach dem letzten in der Lemberger 
Zeitung erſtchtlichen Kurſe, nie über den Nominalbetrag, zu erlegen. 

In Betreff der Zulänglichkeit der Hypothek und des Laſtenſtandes 
der zu veräußernden Summen werden die Kaufluſtigen an die Landtafel, 
in Betreff der übrigen Bedingungen an die gerichtliche Regtſtratur 
gewieſen. Von welcher Veräußerung die bekannten Gläubiger zu eige— 
nen Handen, die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Julia Gajo, 
S. Both und Selig Pfau, dann alle Diejenigen, denen der Lizitazions⸗ 
beſcheid aus was immer fuͤr einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder deren Rechte nach dem 23. Mai 1861 in die Landtafel ge⸗ 
langen würden, durch den ihnen zu dieſem wie zu allen folgenden Akten 
aufgeſtellten Kurator Herren Advokaten Jablonowski mit Subſtitutrung 
des Herrn Advokaten Pfeiffer verſtändigt. 

Lemberg, am 3. Oktober 1861. 


ObwWieszezenie. 


Nr. 28042. C. k. sad krajowy jako handlowy viniejszym wia- 
domo czyni, iz ku zaspokojeniu pana Michala Slininskiego w jego 
nalezytosci wekslowej 1050 zt. w. a. 2 procentami po 6% od 19. 
czerwca 1859 biezacemi kosztami prawnemi i egzekucyi 4 21 83 e., 
5 zl. 30 c. i 28 zl. 63 c. w. a. przymusowa sprzedaz sum p. Na- 
talii 2 Waden Przestrzelskiej na Muzylowie, obwodu Brzezan- 
skiego, jak dom. 311. pag. 12. n. 76. on. 6000 21. i dom. 311. 
pag. 12. n. 76. on, 5000 zr. m. k. cieZacych, wtrzech terminach, to 
jest: 23. styeznia, 24. lutege i 26. marea 1862 zawsze o godzinie 
10tej przed poludniem w futejszym sadzie przedsiewzieta zostanie. 
Powyzsze sumy pojedyncze, a to w pierwszym termiuie za war- 
tosé nominalng, w trzeeim zas w kwocie 5000 24. W. a., to jest 
ilosé do zaspokojenia wierzycicli odpowiadajacej, kazda 2 nich sprze- 
dana zostanie, 

Ceng wywolania stanowig nominalne wartosei; wadyum pier- 
wszej sumy 6000 zir. m, k. czyli 6300 2zl. W. a. wynosi 630 21. 
W. a., drugie) 5000 zir. m. K. ezyli 5250 21. W. a. W kwocie 525 
21. w. a. w gotüwce, ksiazeczkach galic. kasy oszezednosci, w li- 
stach zastawnych towarzystwa kredytowego podlug kursu u Gaze- 
tie Lwowskiej umieszezonege ostalnjego, nigdy jednak nad ich no- 
minalna wartosé zkozyé sie majgee. 

Co do dostateeznosci bypoteki tych sum i dftugéw na nich 
eiezacych odsyla sie kupienia chęé majacy do tabuli krajowej, co 
do dalszych warunkdw do tutejszo-sadowej registratury. 

0 tej licytacyi uwiadamiaja sie wierzyciele znaui do wlasnych 
rak , ci zas ktörymby niniejsza uchwala dla jakich badz przeszkad 
doreezeng bye nie mogla, lub ktörychby prawa po 23. maja 1861 
do tabuli weszly, przez kuratora do tego i wszystkich nastepuja- 
cych aktöw w osobie p. adwokata Jablonowskiego 2 substytucya p. 
adwokata Pfeiffera nadanego. 

Lwew, dnia 3. pazdziernika 1861. 


(2153) Edit et (3) 

Nro. 7220. Vom Samborer Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des M. Rachmiel Mises, Handels mannes 
aus Lewberg, hinſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels 
folgenden Inhaltes: Lemberg, den 27. Juni 1842 pr. 4000 fl. KM. 
3 St. Zwanziger pr. 1 fl. KM. Am 1. Jult 1843 fix zahlen Sie 
gegen dieſen Prima⸗Wechſelbrief in solidum an die Ordre der Frau 
Aloisia Lueger v. Thurnfeld die Summe vou Viertauſend Gulden in 
KM. 3. kaiſ. Zwanziger pr. 1 fl., den Werth haben Sie baar erhalten, 
ſtellen es in Rechnung ohne Bericht von Gregor Bockiewicz m. p. 
Herr Johann Strzelecki und Alois Strzelecki in solidum in Komar- 
niki wir akteptiren in solidum die Zahlung von 4000 fl. KM. Johann 
Strzelecki m. p. Alois Strzelecki m. p. Als Zeuge: Nicolaus Teli- 
chowski m. p., als Zeuge Andreas Oebyrzewski m. p. in die Ausfer⸗ 
tigung des Amortiſfrungs⸗Ediktes gewilligt wurde. 

Es wird daher der Inhaber desſelben aufgefordert, binnen 45 
Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in den Lember⸗ 
ger Zeitungsblättern denſelben dem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, wi— 
drigens nach Verlauf der Friſt der Wechſel als amortiſirt erklärt wer— 
den wird. Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 16. Oktober 1861. 


E dy K t. 

Nr. 7220. C. k. sad obwodowy w Samborze w sprawach weks- 
lowych wzywa na zadanie M. Rachmiela Misesa wszystkich dzie- 
rzycieli wekslu „ddto. Lwow 27. czerwca 1842 rokn na 4000 zir. 
wm. k. liczae 3 sztuk cwancygieröw na 1 r., przez Grzegorza 
Bockiewieza na rzeez p. Alojayi Lueger Thurnfeld wystawiobego, 
w przytomnosci Mikolaja Telichowskiego i Jedrzeja Öchyrzeuskiego 
przez Jana i Alojzego Sirzeleckich niepodzieluie przyjetego, u Ko- 
marnikach 1go lipca 1861 platnego*, azeby takowy w przeciagu 45 
dni po trzecim umieszezeniu niniejszego obnieszezenia w dzienniku 
urzedowym Gazety Lwowskiej tutejszemu c. k. sadowi obwodowemu 
tem pewniej przediozyli, gdyz w razie przeciwnym po uplywie tego 
terminu powyzszy weksel umorzonym bedzie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 16. pazdziernika 1861. 
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